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(54) Schotterloser Oberbau mit vorgefertigten Betontragplatten sowie Verfahren zum Ersatz
derselben

(57) Schotterloser Oberbau mit vorgefertigten,
schienentragenden Betontragplatten (1, 1a), die in
Oberbaulängsrichtung eine größere Erstreckung als
quer hierzu aufweisen, mit zwei von oben nach unten
sich erstreckenen Ausnehmungen (2, 2a), die nach un-
ten offen ausgebildet sind, wobei sich ein Untergrund-
mörtel (6, 6a), der auf einem Untergrund (7), z. B. Beton,
egalisierten Fels, aufruht, in zumindest zwei Ausneh-
mungen (2, 2a) erstreckt und zwischen der vorgefertig-
ten Betontragplatte (1, 1a) und dem Untergrundmörtel
eine, insbesondere vorgefertigte, Schichte, vorzugswei-
se mit einem Granulat aus gummielastischem Material,
an der Unterseite dieser angeordnet ist, wobei die Be-

tontragplatten mit ihren Stirnseiten in Abstand zueinan-
der angeordnet sind, wodurch eine Fuge (20) gebildet
ist und zumindest zwei einander benachbarte Beton-
tragplatten zueinander unterschiedliche Dicke aufwei-
sen, und der Untergrundmörtel (6, 6a) unterhalb der
Tragplatte mit der geringeren Dicke zumindest zwei-
schichtig aufgebaut ist, und sich die obere Schichte (6a)
des Untergrundmörtels bis zum Bereich der Fuge (20)
erstreckt und eine untere Schichte (6) des Untergrund-
mörtels, die, insbesondere unmittelbar, dem Untergrund
benachbart ist, sich unterhalb der Tragplatten (1, 1a) un-
terschiedlicher Dicke erstreckt.

Zur Veröffentlichung gemeinsam mit der Zusam-
menfassung ist Fig. 4 bestimmt.
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